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2.6. Externes Lehrpersonal  

Die folgenden nicht der Universität angehörigen Personen beteiligten sich mit Vorlesungen, Praktika 
und Geländeübungen aktiv am Lehrprogramm des Lehrstuhls:  

PD. Dr. Torsten Graupner (Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe, Hannover)  
Prof. Dr. Barbara Namyslowska-Wilczynska, Gastdozentin im Rahmen eines Erasmus+-geförderten 
Austauschprogramms mit der Technischen Universität von Wroclav, Polen. 

 
3. Sachliche Ausstattung  

3.1. Laboratorien  

Der Lehrstuhl verfügt über folgende Laboratorien, die den Professoren, wissenschaftlichen 
Mitarbeitern, Doktoranden, Masters- und Bachelorstudenten der Würzburger Geowissenschaften 
sowie auswärtigen Gastforschern - nach entsprechender Einweisung – uneingeschränkt zur Verfügung 
standen.  
 
• Labors für Gesteins-und Mineral-Aufbereitung (Grob-und Feinaufbereitung) 
• Geochemische Labors (Nasschemie, Atomabsorptionsspektrometrie, Röntgenfluoreszenz-   
  Spektrometrie) 
• Mineralchemisches Labor (Elektronenstrahl-Mikrosonde)  
• Mineralogisch-kristallographisches Labor (Röntgendiffraktometrie)  
• Labor für Mikro-Fotografie 
• Labor für Flüssigkeitseinschlussanalysen  
 
Das Schleif-und Gesteinspräparationslabor wird ausschließlich vom technischen Mitarbeiter des 
Lehrstuhls betreut und ist nicht allgemein zugänglich.  

3.2. Bibliothek  

Der Lehrstuhl verfügt über eine gut bestückte Fachbibliothek, die als Ergänzung zur Zentralbibliothek 
zu sehen ist. Sie beinhaltet sowohl Fachzeitschriften als auch Lehrbücher und andere Fachliteratur aus 
den Bereichen Geologie, Mineralogie, Petrologie, Geochemie und Lagerstättenkunde sowie eine 
Sammlung geologischer Karten. Die Bibliothek dient in erster Linie den fortgeschrittenen Studenten, 
die am Lehrstuhl ihre Abschlussarbeiten durchführen, den am Lehrstuhl tätigen Wissenschaftlern 
sowie dem Mineralogischen Museum. Darüber hinaus wird die Bibliothek auch verstärkt von 
Studenten und Mitarbeitern anderer Lehrstühle, in erster Linie aus der Physischen Geographie, und 
externen Gästen genutzt.  

3.3. Apparative Ausstattung  

3.3.1. Geräte für Grob-und Feinaufbereitung  
Gesteins-Backenbrecher  
Siebmaschine Scheiben-Schwingmühle 
2 Kugelmühlen 
2 FRANTZ Magnetscheider  

3.3.2. Herstellung von Dünnschliffen und Erzanschliffen  
3 Gesteinssägen 
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und Büro des Labor-Verantwortlichen ist im 2. Obergeschoss untergebracht, das RFA Labor im ersten. 
Teile des Kellergeschosses werden durch Einrichtungen zur Grobgesteins-Aufbereitung sowie 
Gesteinssammlungen für einzelne Forschungsvorhaben als auch für das Mineralogische Museum 
genutzt. 
 
Die im September 2014 begonnen ausgedehnten Renovierungsarbeiten am Eingangsbereich sowie die 
Erneuerung diverser Fenster wurden 2015 fortgeführt.  

 
 
 
4. Lehre  

Inhaltliche Schwerpunkte der vom Institut angebotenen Lehrveranstaltungen spiegeln die 
Kompetenzbereiche und fachliche Ausrichtung der Mitarbeiter wider und lagen in den folgenden 
Bereichen:  
•Allgemeine Geologie  
•Allgemeine Mineralogie  
•Stratigraphie und Erdgeschichte  
•Petrologie  
•Sedimentologie  
•Geochemie  
•Lagerstättenlehre  
•Archäometrie  
•Wirtschaftsgeologie 
 
 
4.1. Bachelorstudium  

Eines der besonderen Merkmale der Würzburger Geographie, von der seit dem Wintersemester 
2007/08 ein konsekutiver BSc Studiengang Geographie angeboten wird, ist die Möglichkeit, eine 
breite Ausbildung der Geowissenschaften, insbesondere auch in den Bereichen der Geologie und 
Mineralogie, zu erlangen. Mitarbeiter des Lehrstuhls sind wesentlich an der Ausbildung der BSc-
Studenten mit einer Reihe von Pflicht-, Wahlpflicht-und Begleitfach-Veranstaltungen beteiligt. 
Letztere sind in erster Linie für Fachstudenten der Physischen Geographie konzipiert und werden vom 
größten Teil der immatrikulierten Studenten gewählt. Mit Wintersemester 2015/16 trat eine neue 
Studienordnung für BSc-Studenten in Kraft, die Revisionen der alten BSc Studiengänge 
berücksichtigt. 

4.2. Masterstudium 

Die von unserem Lehrstuhl angebotenen Veranstaltungen zum Thema Lagerstättengeologie und 
Exploration bilden einen der Kernbereiche in dem im Wintersemester 2010/11 eingeführten MSc 
Studiengang Angewandte Physische Geographie – Geosystemwandel und –schutz und werden auch 
von der Mehrzahl der MSc-Studenten genutzt. Ein neuer, international ausgerichteter MSc 
Studiengang „Applied Earth Observation and Geoanalysis (EAGLE)”, unter Federführung des 
Lehrstuhls für Fernerkundung und Beteiligung unseres Lehrstuhls wurde konzipiert und wartet nun auf 
Genehmigung. 
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Rott, Robin (laufend): Petrographie und Geochemie im Frankenberger Zwischengebirge: Die 
Gesteine der Prasinit-Serie (Koglin, Schüßler) 
 
Schmelz, Vanessa: Petrographie und Geochemie von Gesteinen der Hangend-Serie der Münchberger 
Gneismasse im Raum Münchberg (Koglin, Schüßler) 
 
Schopf, Lisa: Petrographie und Geochemie in der Münchberger Gneismasse: Die Prasinit-Phyllit-
Serie zwischen Schwarzbach a.d. Saale und Sparnck (Koglin, Schüßler) 
 
Stöhr, Veronika (laufend) Petrographische und geochemische Analyse des Rhyoliths von Sailauf 
(Spessart) (Kleinschrot) 
 
MSc-Abschlussarbeiten:  
 
Listl, Charlotte (laufend): Die Eklogite der Münchberger Gneismasse: Petrographie, Spurenelement-
Geochemie und U-Pb Altersdatierung (Koglin, Schüßler) 
 
Schmidt, Christine: Petrographisch-geochemisch-mineralogische Charakterisierung mittelfränkischer 
Gipsgesteine: Auswirkungen auf deren technisches Verarbeitungsverhalten (Frimmel, Reimann) 
 
Steffan, Christopher: GIS-basierte Analyse des Vererzungspotentials sedimentär gebundener 
Lagerstätten der Harzregion (Frimmel) 
 
 
Dissertationen:  
 
Gradmann, Rena (laufend): Analysis of historical Islamic glazes and the development of a 
substitution material (Schüßler) 
 
Höhn, Stefan (laufend): Geologischer Rahmen und Genese der Kupferlagerstätte Kupferberg 
(Oberfranken) (Frimmel) 
 
Liu, Zhen (laufend): Metallogenesis of the Ningwu iron deposits, East China (Frimmel) 
 
Mildner, Stephanie (laufend): Bronzezeitliches Glas zwischen Alpenkamm und Ostsee. 
Untersuchungen zur Herstellung und Distribution des ältesten Glases in Mitteleuropa  
(Schüßler, LS f. Vor-und Frühgeschichte).  
 
Nwaila, Glen (laufend): Geochemical search for clues on secular variations in gold and platinum 
group element sequestration from the mantle into the Kaapvaal cratonic crust (Frimmel) 
 
Poppitz, Hanka (laufend): Erstellung eines Haldenkörpermodells einer Rückstandshalde der 
Kaliindustrie (Frimmel) 
 
Whymark, Wesley (laufend): The Mississagi and Matinenda paleoplacer gold deposits in the 
Huronian Supergroup (Frimmel) 
 
 
Habilitationen:  
 
v. Seckendorff, Volker (laufend): Entwicklung und Charakterisierung des Magmatismus in und 
zwischen den spätvariszischen permo-karbonen Sedimentbecken in Deutschland (Fachmentorat: 
Frimmel, Schüßler, Zimanowski) 
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Wilczynska als ERASMUS+ Gastdozentin unseren Lehrstuhl von 29.0.6 – 03.07.2015 besuchte und 
hier in der Lehre auf MSc Niveau mitwirkte. 

 

6. Publikationen 

Die Mitglieder des Lehrstuhls präsentierten regelmäßig ihre Forschungsergebnisse in nationalen und 
internationalen Fachzeitschriften. Um die wissenschaftliche Produktivität der Würzburger Geologen 
darzustellen, werden im Folgenden nur begutachtete und in international anerkannten Fachzeitschriften 
publizierte Originalarbeiten berücksichtigt. Dabei ist zu bemerken, dass der Großteil dieser Arbeiten in 
Zeitschriften mit für den Geo-Fachbereich sehr hohen Impaktfaktoren erschienen ist. Im 
Berichtszeitraum wurden von Institutsangehörigen insgesamt 23 solcher Arbeiten publiziert (Abb. 1). 
Eine vollständige Publikationsliste liegt im Anhang bei. 

 

 

 

Abb. 1. Verteilung der Publikationen in 
international anerkannten Fachzeitschriften von 
Mitarbeitern des Lehrstuhls für den Zeitraum 
2007-2015. 

 
Mit einem Jahresschnitt von 23 Publikationen kann dies als ein im internationalen Vergleich mit 
anderen geowissenschaftlichen universitären Lehr- und Forschungseinrichtungen gutes Resultat 
bewertet werden, vor allem, wenn man bedenkt, dass Kurzbeiträge für Kongresse (Abstracts) und 
nicht-begutachtete Veröffentlichungen hierbei nicht berücksichtigt wurden. 

 

7. Einwerbung von Drittmitteln  

Während des Berichtszeitraums 2015 wurden vom Lehrstuhl laufende DFG-Projektmittel und sonstige 
Drittmittel im Gesamtwert von 225.679,48 € eingeworben. 
 
Laufende DFG-Mittel und andere Drittmittel:    127.010,64 € 
Spenden und andere Einnahmen        78.118,86 € 
Spenden und Einnahmen  Museum       20.549,98 € 
Summe:        225.679,48 € 
 
2012 wurde dem Lehrstuhl für die Finanzierung der damals angeschafften Elektronenstrahl-
Mikrosonde von der Universität Würzburg ein Darlehen über 37.763 € gewährt. Die Rückzahlung 
erfolgte schrittweise über die Einwerbung von Drittmittel, in erster Linie Programmpauschalen von 
DFG-Projekten. Erfreulicherweise konnte 2015, viel früher als gedacht, dieses Darlehen mit einer 
Schlusszahlung von 16.979,45 € nun vollständig zurückgezahlt werden. 
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9. Öffentlichkeitsarbeit und Außenwirkung 
 
Die Vermittlung von Fachwissen an die breite Öffentlichkeit ist eine wesentliche Aufgabe einer 
akademischen Einrichtung, der sich auch der Lehrstuhl nicht entziehen will. Die Aktivitäten des 
Mineralogischen Museums spielen hierbei eine besondere Rolle. Das Mineralogische Museum ist 
eines von nur zwei universitätsinternen Museen, die regelmäßig der Öffentlichkeit zugänglich sind. Es 
stellt eine ideale Einrichtung dar, um nicht nur geowissenschaftliche sondern auch 
naturwissenschaftliche Forschung im Allgemeinen der breiten Öffentlichkeit näher zu bringen. Das 
Museum präsentiert sich durch Pressearbeit und eine eigene Homepage (http://www.mineralogisches-
museum.uni-wuerzburg.de). Während der wechselnden Sonderausstellungen werden die 
Öffnungszeiten erweitert und zusätzliche Veranstaltungen angeboten. Dieses Angebot wurde wieder 
von einigen Tausend Laien und Schülern wahrgenommen.  
 
Im politischen Umfeld war der Lehrstuhl durch dessen Inhaber auf staatsebene und EU-weit präsent, 
zum einen als Vertreter der Universitäten in der interministeriellen Arbeitsgruppe „Rohstoffstrategie“ 
der Bayerische Staatsregierung, zum anderen seit 2013 als Berater für die von der EU Kommission ins 
Leben gerufenen „European Innovation Partnership on Raw Materials“. In internationalen 
Fachverbänden tritt der Lehrstuhl ganz besonders in der SGA (Society for Geology Applied to Mineral 
Deposits) hervor. Als einzige Institution ist er in diesem globalen Fachverband gleich durch zwei 
Personen im Exekutiv-Vorstand vertreten (H.E. Frimmel als Schatzmeister und N. Koglin als 
Webpage-Manager). 
 
 
Mitglieder des Lehrstuhls nahmen an folgenden Kongressen, Symposien und Tagungen teil: 
 

- 14. Arbeitstreffen des AK Mineralogischer Museen in Würzburg „Mehr Bewegung im 
Museum – sind Sonderausstellungen und modernes Design Besuchermagneten?“ (Kleinschrot, 
Frimmel) 
 

- ASMOSIA XI International Conference Association for the Study of Marble & Other Stones 
in Antiquity, 18.-22.05.2015, Universität Split, Kroatien (Rupiene) 
 

- STRATI 2015, 2nd International Congress on Stratigraphy, Graz, Österreich, 19.-23. Juli 2015 
(Geyer) 
 

- 13th SGA Biennial Meeting 24.-27.08.2015, Nancy, Frankreich (Frimmel, Koglin, Höhn, 
Nwaila) 
 

- GeoBerlin 2015, Annual Meeting of DGGV, DMG 04.-07.10.2015, Berlin (Frimmel, Koglin, 
Okrusch) 
 

- Transferprozesse römischer Steinarchitektur zwischen Italien und den Nordwestprovinzen, 6.-
7. November 2015, Eberhard-Karls Universität Tübingen (Gradmann) 
 

- Veranstaltung „Archäologische Forschungen im Rheinland – Ergebnisse universitärer 
Abschlussarbeiten 2014“, 17. November 2015, Bonn, LVR LandesMuseum (Rupiene) 

 
 
Kooperationen mit universitären und außeruniversitären Einrichtungen: 

 Department of Geological Sciences, University of Cape Town, South Africa 
 Geological Survey of Namibia, Windhoek 
 Department of Geology and Paleontology, University of Montevideo, Uruguay 
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 Department of Geological Sciences, University of Sao Paulo, Brazil 
 GeoZentrum Nordbayern, Erlangen 
 K + S Aktiengesellschaft, Kassel, Germany 
 Knauf Gips KG, Iphofen, Germany 
 Centre of Advanced Study in Geology, Banaras Hindu University, Varanasi, Indien 
 School of Geosciences and Info-Physics, Central South University, Changsha, China 
 Czech Geological Survey, Praha, Czech Republic 
 Geological Survey of Norway 
 Institut für Geologie und Paläontologie, Universität Basel, Switzerland 
 Institut für Geowissenschaften, Univ. Frankfurt 
 Department of Geology, Univ. Stockholm, Schweden 
 Deutsches GeoForschungsZentrum, Potsdam 
 Department of Earth Sciences (Palaeobiology), Uppsala University, Schweden 
 Lehrstuhl für Paläontologie, TU Bergakademie Freiberg, Freiberg 
 New York State Museum, USA 
 Department of Geology, Faculty of Science, Ferdowsi University of Mashhad, Iran 
 Senckenberg Naturhistorische Sammlungen Dresden, Museum für Mineralogie und Geologie, 

Dresden 
 Geologiska Institutionen, Lunds Universitet, Schweden 
 Novo Resources Corporation, Longmont, Colorado, USA 
 Ginguru Exploration Inc., Sudbury, Kanada 
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Anhang:  

Begutachtete Publikationen von Mitarbeitern des Lehrstuhls aus 
dem Zeitraum 2015  

Nicht-begutachtete Arbeiten sowie Kurzbeiträge zu Konferenzen sind hier nicht berücksichtigt. Mitarbeiter des 
Lehrstuhls sind fett gedruckt. 

Frimmel, H.E. (2015): Onset of crustal gold cycle triggered by first oxygenic photosynthesis. In 
André-Mayer , A.-S., Cathelineau, M., Muchez, P., Pirard, E., Sindern, S. (eds.) Mineral 
Resources in a Sustainable World, Proc. 13th Biennial SGA Meeting, 24-27 August 2015, Nancy, 
Université de Lorraine, 1, 25-28 
 
Frimmel, H.E., Hennigh, Q. (2015): First whiffs of atmospheric oxygen triggered onset of crustal 
gold cycle. Mineral. Deposita, 50, 5-23 
 
Frimmel, H.E., Kawohl, A. (2015): Isoferroplatinum-pyrrhotite-troilite intergrowth as evidence 
of desulfurization in the Merensky Reef at Rustenburg (western Bushveld Complex, South 
Africa). Mineralogical Magazine, in press 
 
Geyer, G. (2015): Exotic trilobites from the Lower-Middle Cambrian boundary interval in 
Morocco and their bearing on the Cambrian Series 3 lower boundary, Paläontologische Zeitschrift, 
89, 749-781  
 
Geyer, G., Corbacho, J. (2015): The Burlingiidae (Trilobita): revised generic composition, 
stratigraphy, and the first species from the early Middle Cambrian of West Gondwana, J. Geol. 
Soc. Sweden (GFF), 137, 3, 212-225 
 
Geyer, G., Buschmann, B., Elicki, O. (2015): A new lowermost middle Cambrian (Serie 3, Stage 
5) faunule from Saxony (Germany) and its bearing on the tectonostratigraphic history of the 
Saxothuringian domain, Paläontologische Zeitschrift, 88, 239-262 
 
Gradmann, R., Berthold, C., Schüßler, U. (2015): Composition and colouring agents of 
historical Islamic glazes measured with EPMA and µ-XRD2, Eur. J. Mineral, 2015, 27, 325-335 
 
Grosch, E.G., Frimmel, H.E., Abu-Alam, T., Košler, J. (2015): Metamorphic and age constraints 
on crustal reworking in the western H.U. Sverdrupfjella: implications for the evolution of western 
Dronning Maud Land, Antarctica, Journal of the Geological Society, 172, p. 499-518 
 
Hagdorn, H., Kelber, K.-P., Schoch, R. (2015): 15. Fossile Lebensgemeinschaften im 
Lettenkeuper. – In: Hagdorn, H., Schoch, R., Schweigert, G. (eds.): Der Lettenkeuper – Ein 
Fenster in die Zeit vor den Dinosauriern. – Palaeodiversity Supplement (Staatliches Museum 
Stuttgart), 359-385 
 
Hagdorn, H., Kelber, K.-P. (2015): 19. Kohle, Alaun und Vitriol – Historische 
Rohstoffgewinnung. - In: Hagdorn, H., Schoch, R., Schweigert, G. (eds.): Der Lettenkeuper – Ein 
Fenster in die Zeit vor den Dinosauriern. – Palaeodiversity Supplement (Staatliches Museum 
Stuttgart), 417-426 
 
Höhn, S., Frimmel, H.E., Koglin, N. (2015): Multi-stage sulfidation at Bavaria’s largest Cu-Zn 
deposit (Kupferberg/Germany). In André-Mayer , A.-S., Cathelineau, M., Muchez, P., Pirard, E., 
Sindern, S. (eds.) Mineral Resources in a Sustainable World, Proc. 13th Biennial SGA Meeting, 
24-27 August 2015, Nancy, Université de Lorraine, 5, 1917-1920 
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Hölzing, A., Frimmel, H.E., Voland, V., Dremel, K., Zabler, S., Minter, W.E.L. (2015): The 
cover of Mineralium Deposita’s anniversary volume uncovered. In André-Mayer , A.-S., 
Cathelineau, M., Muchez, P., Pirard, E., Sindern, S. (eds.) Mineral Resources in a Sustainable 
World, Proc. 13th Biennial SGA Meeting, 24-27 August 2015, Nancy, Université de Lorraine, 4, 
1407-1410 
 
Nwaila, T.G., Frimmel, H.E., Minter, W.E.L., Beukes, N. (2015): Provenance and geochemical 
variations in shales of the Mesoarchaean Witwatersrand Supergroup. In André-Mayer , A.-S., 
Cathelineau, M., Muchez, P., Pirard, E., Sindern, S. (eds.) Mineral Resources in a Sustainable 
World, Proc. 13th Biennial SGA Meeting, 24-27 August 2015, Nancy, Université de Lorraine, 1, 
169-172 
 
Kelber, K.-P., Schoch, R. (2015): 18. Lebensbilder des Lettenkeupers im Wandel der Zeiten. – In: 
Hagdorn, H., Schoch, R., Schweigert, G. (eds.): Der Lettenkeuper – Ein Fenster in die Zeit vor den 
Dinosauriern. – Palaeodiversity Supplement (Staatliches Museum Stuttgart), 407-413 
 
Kelber, K.-P. (2015): 5. Die Makroflora des Lettenkeupers. - In: Hagdorn, H., Schoch, R., 
Schweigert, G. (eds.): Der Lettenkeuper – Ein Fenster in die Zeit vor den Dinosauriern. – 
Palaeodiversity Supplement (Staatliches Museum Stuttgart), 51-100 
 
Lang, R., Haneke, J., Lorenz, J., Okrusch, M. (2015): Hydrothermale Kupfermineralisation im 
Steinbruch „Juchem“ und Umgebung, Niederwörresbach, Nahe Idar-Oberstein (Rheinland-Pfalz), 
Mitteilungen, Band 27, 196-226 
 
Prakash, D., Deepak, Chandra Singh, P., Singh, C.K., Arima, M., Frimmel, H.E. (2015): Reaction 
textures and metamorphic evolution of sapphirine–spinel-bearing and associated granulites from 
Diguva Sonaba, Eastern Ghats Mobile Belt, India. Geol. Mag., 152, 316-340 
 
Ruppiené, V. (2015): Naturstein-Inkrustationen aus den Bauten der Colonia Ulpia Traiana, 
Schriften zur Bodendenkmalpflege in NRW, Band 11.2, 93-96  
 
Schmädicke, E., Gose, J., Reinhardt, J., Will, T.M., Stalder R. (2015): Garnet in cratonic and non-
cratonic mantle and lower crustal xenoliths from southern Africa: Composition, water 
incorporation and geodynamic constraints, Precambian Research, 270, 285-299 
 
Schmädicke, E.; Will, T.M., Mezger, K. (2015): Garnet pyroxenite from the Shackleton Range, 
Antarctica: Intrusion of plume-derived picritic melts in the continental lithosphere during Rodinia 
breakup? Lithos 238, 185-206 
 
Spiegl, T., Paeth, H., Frimmel, H.E. (2015): Evaluating key parameters for the initiation of a 
Neoproterozoic Snowball Earth with a single Earth System Model of intermediate complexity. 
Earth Planet. Sci. Lett., 415, 100-110 
 
Weidner, T., Geyer, G., Ebbestad, J. O. R., von Seckendorff, V. (2015): Erratic boulders from 
Jutland, Denmark, feature an uppermost lower Cambrian fauna of the Lingulid Sandstone Member 
of Västergötland, Sweden. Bulletin of the Geological Society of Denmark, Abb. 11 Kopenhagen, 
63, 59-86 
 
Will, T.M., Lee, S.-H., Schmädicke, E., Frimmel, H.E., Okrusch, M. (2015): Variscan terrane 
boundaries in the Odenwald-Spessart basement, Mid-German Crystalline Zone: New evidence 
from ocean ridge, intraplate and arc-derived metabasaltic rocks, Lithos 220-223, 23-42 


